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HANNOVER MESSE 2008 in Bestform gestartet!

Hannover (ots) -

- Prima Klima: Aufschwung bei den Ausstellern
   - deutlicher Besucherzuwachs
   - Partnerland Japan setzt Akzente für Innovationen

Die HANNOVER MESSE präsentiert sich in Hochform. Bereits nach zwei
Tagen melden die Messemacher volle Hallen, einen deutlichen 
Besucherzuwachs und eine blendende Stimmung bei den Ausstellern. "In 
den Hallen brummt der Wirtschaftsaufschwung und spiegelt die 
ungebremste Wachstumsstimmung in der deutschen Industrie 
eindrucksvoll wider", freut sich Sepp D. Heckmann, Vorsitzender des 
Vorstandes der Deutschen Messe.

Mit den zentralen Themen der Industrieautomation, 
Energietechnologien, Zulieferung und Zukunftstechnologien sowie der 
Nachwuchsförderung hat die HANNOVER MESSE 2008 offensichtlich auch 
inhaltlich ins Schwarze getroffen. Bis Freitag, 21. April, 
präsentieren 5 100 Aussteller auf einer Rekordfläche von 170 000 
Quadratmetern täglich von 9 bis 18 Uhr neueste Innovationen und 
Trends auf dem Messegelände in Hannover. "Die HANNOVER MESSE ist und 
bleibt das weltweit wichtigste Technologieereignis und bildet 
zugleich eine einmalige Plattform für die Treiber neuer 
Entwicklungen", unterstreicht Sepp D. Heckmann die international 
führende Rolle der HANNOVER MESSE.

Viele Unternehmen sind in Aufbruchstimmung und können volle 
Auftragsbücher vorweisen. Rund 150 japanische Aussteller präsentieren
Hichtech aus dem Land der aufgehenden Sonne. Als Weltmeister bei der 
Produktion von Solarzellen und in der Brennstoffzellentechnik zeigt 
Japan Spitzentechnologien wie humanoide, Mikro- oder auch große 
Industrieroboter. Unter dem Motto "Cooperation through Innovation" 
setzt Japan in Hannover weltweite Trends für die Zukunft. 
Gleichzeitig profitierten insbesondere die japanischen Aussteller des
Mittelstands von neuen Kontakten, nicht nur in der Europäischen 
Union, sondern weltweit und sogar aus dem eigenen Land. Yuko 
Sakaguchi, Deputy Manager, International Affairs Office Organization 
for Small & Medium Enterprises and Regional Innovation, Japan (SMRJ),
bestätigt: "Die HANNOVER MESSE ist ein qualitativ hochwertiges 
Business-Treffen, und sie hat sich bisher für japanische 
Mittelstandsbetriebe als effektives Instrument erwiesen, um 
Übersee-Aktivitäten anzukurbeln und zu entwickeln. Wir unterstützen 
Firmen, die sich auf Hochtechnologien spezialisiert haben, bei ihrer 
Teilnahme an der HANNOVER MESSE."

Mit den Leitmessen Energy, Pipeline Technology und dem Newcomer 
Power Plant Technology für Kraftwerksplanung trifft die HANNOVER 
MESSE 2008 in Sachen Energieeffizienz und Klimaschutz genau die 
Themen, die zurzeit nicht nur die deutsche, sondern die 
Weltwirtschaft bewegen. Dabei geht es neben Umweltschutz und 
Einsparung von CO2-Emissionen vor allem auch um Kostenreduzierung 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette in der Produktion.

Wie ein Leitfaden ziehen sich die Energiethemen durch sämtliche 
Hallen und überzeugen damit auch viele neue Aussteller. Wie zum 
Beispiel die Schmack Biogas AG. Vorstand Ulrich Schmack: "Schmack 
Biogas präsentiert sich erstmalig auf der HANNOVER MESSE. 
Ausschlaggebend für unsere Teilnahme ist die Ausrichtung der 
Leitmesse Energy auf die Nachhaltigkeit und die Wettbewerbsfähigkeit 
der Erneuerbaren Energien. Biogas und insbesondere unsere Technologie
zur Gaseinspeisung sind vor allem für die 
Energieversorgungsunternehmen interessant. Die Messe bietet uns die 



Chance, mit den führenden Vertretern der Energiebranche in Kontakt zu
treten."

Wie viel Energie und Kosten bei industriellen Prozessen 
tatsächlich noch eingespart werden kann, zeigt in diesem Jahr 
besonders anschaulich der EnergieEffizienztunnel in Halle 6, Stand H 
36, am Beispiel einer Schokokeks-Produktion der Firma Bahlsen. Aber 
natürlich geht es in Sachen Energieeffizienz auf der HANNOVER MESSE 
2008 nicht nur um Schokolade. Energieexperten des Verbands Deutscher 
Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) sowie des Zentralverbands 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V. (ZVEI) bieten am Ende 
des Tunnels gemeinsam mit mehr als 35 Firmenständen weitere 
Informationen über Energieeinsparpotenziale in der Industrie.

Friedhelm Loh, Präsident des Zentralverbands Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie e.V. (ZVEI): "Der EnergieEffizienztunnel 
anlässlich der HANNOVER MESSE 2008 ist eine hervorragende Chance, 
sich von der Leistungsfähigkeit der deutschen Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie im Rahmen einer Sonderschau zu überzeugen. Er 
dokumentiert eindrücklich die bereits heute verfügbaren, 
intelligenten technologischen Möglichkeiten, um den Stromverbrauch in
Deutschland mit bestehenden Technologien um 40 Milliarden 
Kilowattstunden zu reduzieren. Die deutsche Elektrotechnik- und 
Elektronikindustrie ist Problemlöser und verbindet Wirtschaftlichkeit
mit Umweltschutz."

Manfred Wittenstein, Präsident des Verbands Deutscher Maschinen- 
und Anlagenbau (VDMA) ergänzt: "Mit zukunftsweisenden Technologien 
leistet die Branche schon heute einen entscheidenden Beitrag zur 
Ressourcenschonung und Energieeffizienz. Und die Potenziale sind 
riesig: Nach einer Fraunhofer-Studie benötigt die in Europa 
installierte Ventilatorenleistung für vielfältige 
Lufttechnik-Anwendungen allein eine jährliche Energiemenge von 
ungeheuren 86 Terawattstunden. Mit dem Einsatz energieeffizienter 
Ventilatoren ließe sich nicht nur mindestens ein Drittel der 
Energiekosten einsparen, sondern es könnte auch ein Äquivalent von 
vier großen Kohlekraftwerken abgestellt werden, um jährlich mehr als 
16 Millionen Tonnen CO2 einzusparen."

Die Industrie präsentiert sich auf der HANNOVER MESSE als Jobmotor
und rechnet mit dreimal so viel neuen Arbeitsplätzen wie bisher. Die 
Branche will bis Ende 2008 rund 965 000 Menschen sowie mehr als 50 
000 Leiharbeiter in den Betrieben beschäftigen. Optimistisch blickt 
auch die deutsche Elektro- und Elektronikindustrie in die Zukunft, 
die das fünfte Wachstumsjahr in Folge vermelden kann und noch in 
diesem Jahr ein Umsatzwachstum von vier Prozent erwartet.

Erfolgreich ist in diesem Jahr auch wieder die Sonderschau 
TectoYou auf der HANNOVER MESSE gestartet. Denn fehlender Nachwuchs 
ist zunehmend ein Problem: Ingenieur- und Fachkräftemangel bedeuten 
für die deutsche Volkswirtschaft einen jährlichen Verlust von rund 20
Milliarden Euro. Eine Erhebung des Instituts der Deutschen Wirtschaft
ergab, dass derzeit rund 73 000 Ingenieure und Naturwissenschaftler 
sowie mehr als 63 000 Techniker fehlen. Um bei Schülern, Studenten 
und Jugendlichen das Interesse an Technik zu wecken, präsentiert die 
HANNOVER MESSE 2008 auf der Sonderschau TectoYou Highlights von 30 
namhaften Unternehmen, die ihre Partnerschulen einluden.

Zugesagt haben 20 000 Schüler aus ganz Deutschland. Die ersten 
Jugendlichen machten sich bereits ein genaues Bild von der 
Faszination der Zukunftstechnologien. 50 TectoYou-Guides führen die 
Jugendlichen gezielt durch den Messe-Dschungel und zu faszinierenden 
technischen Innovationen auf den Ständen. Sepp D. Heckmann: "Viele 
Unternehmen, Verbände und auch Vertreter der Politik unterstützen 
unser Konzept für die Jugendlichen. Mit dem 'Girls Day' am Donnerstag
widmen wir uns gezielt dem weiblichen Nachwuchs, denn junge Frauen 
mit Lust auf Technik sind gefragter denn je." Erwartet werden 1 500 
Mädchen, um auf der HANNOVER MESSE 2008 technische Ausbildungsberufe 
oder Studiengänge kennenzulernen und direkt auf den Ständen ihre 
Fähigkeiten in diesem Bereich erproben zu können.
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